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Presse-Information  

Ilsede: 140 Meter neue Trinkwasserleitung für den Bergweg  

Arbeiten beginnen nach Ostern 

Ilsede/Peine, im April 2026 --- Der Wasserverband Peine modernisiert das Trinkwassernetz im 

Bergweg in Ilsede. „Wir werden 140 Meter neue Kunststoffrohre verlegen“, kündigt die 

Bauleitung an. Rund sechs Wochen Bauzeit sind veranschlagt. Den Auftrag führt die Firma 

Strabag aus Braunschweig aus. Die Arbeiten werden in offener Bauweise erfolgen, mit 

entsprechendem Straßenaufbruch. Rund 125.000 Euro investiert der Verband in diese 

Maßnahme, die der nachhaltigen Infrastrukturpflege dient.  

 

Die neuen Kunststoffleitungen mit einem Durchmesser von zehn Zentimetern werden alte Leitungen 

aus den 1950er Jahren ersetzen. „Diese nachhaltig wirkende Maßnahme ist Teil unseres 

Prioritätenprogramms, bei dem die Investitionen nach Leitungsalter, Zustand und etwaigen Schäden 

gesteuert wird. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, mit der Erneuerung wieder viele Jahrzehnte 

Lebensdauer für die Trinkwasser-Infrastruktur zu sichern“, sagt die Bauleitung vom Wasserverband 

Peine.  

Acht zugehörige Hausanschlüsse werden an den neuen Leitungsverlauf angepasst. Während der 

Bauphase ist die Trinkwasserversorgung über das bestehende Leitungsnetz gesichert. Lediglich beim 

Umschluss des Hausanschlusses komme es kurzzeitig zu einer Unterbrechung, die aber den 

Anliegern vorab angekündigt werde, so der Verband zum bewährten Vorgehen. Erst nachdem die 

neuen Leitungen die strengen Hygiene- und Drucktests bestanden haben, gehen sie in Betrieb. Dann 

werden die alten Leitungen aus den 50er Jahren fachgerecht verschlossen. 

 

Einschränkungen für Verkehr  

Aufgrund der offenen Bauweise muss der tiefe Baugraben in der Straße zur Sicherheit aller 

Verkehrsteilnehmer abgesperrt werden. Der Durchgangsverkehr und damit die Anreise zur Kirche aus 

dem Bergweg wird in der Bauphase nicht möglich sein. Der Verkehr für Anlieger wird so weit wie 

möglich aufrechterhalten. Die Fachfirma informiert die betroffenen Anlieger direkt über etwaige 

Sonderregelungen. So wird es etwa für die Müllabfuhr einen Sammelplatz für die Tonnen geben, die 

von den Mitarbeitern der Baufirma als Service dorthin gebracht werden.  


